
Der BNV ist Mitglied 
beim Schweizer Vogelschutz 

SVS/Bird Life Schweiz

Basellandschaftlicher
Natur- und 
Vogelschutzverband

… am Bach

Bäche und Flüsse durchziehen die 

Landschaft als eigentliche Lebensadern. 
Gewässerschutz heisst nicht nur sauberes 
Wasser, sondern auch naturnahe Gestaltung 
der ganzen Flusslandschaft. Dazu gehören 
eine durchlässige Flusssohle, unverbaute 
Ufer und ein dynamischer Wasserlauf. Nur in 
sauberen und unverbauten Gewässern fühlen 
sich Eisvogel, Wasseramsel und Bachforelle 
wohl. Wenn auch der Auenwald den Ufern 
entlang wieder mehr Platz erhält, werden 
Birs und Ergolz nicht nur als Erholungsraum 
für die Menschen geschätzt, auch der 
Hochwasserschutz verbessert sich. Und 
vielleicht kehrt sogar die stimmgewaltige 
Nachtigall ins Baselbiet zurück!
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31 Eisvögel, Schweizer Vogelschutz SVS, Zürich; 32 Ergolz, Rudolf Hofer; 33 Birs, Matthias Kestenholz; 34 Wasseramsel, Sergio Tirro; 35 Bachforelle, Michel Roggo; 36 Steinfliegenlarve, Daniel Küry

31 Eine zunehmende Gefahr für den Eisvogel bildet der 
immer grösser werdende Erholungsbetrieb an und auf 
unseren Gewässern. Positiv wirken sich die Verbesserung der 
Wasserqualität und die Renaturierung von Fliessgewässern 
aus.   32 Hier fliesst die Ergolz in einem breiten, unverbauten 
Flussbett. An vielen Stellen ist sie jedoch in ein enges Korsett 
gezwängt.   33 Die Birs weist viele gestaute Flussstrecken mit 
schöner Ufervegetation auf. Bei frei fliessenden Abschnitten 
setzen sich die Natur- und Vogelschutzvereine zusammen 
mit den Fischervereinen für Renaturierungen ein.   34 Die 
Wasseramsel ist die einzige Taucherin unter den Singvögeln. 
Sie läuft in schnell fliessenden Gewässern unter Wasser auf 
der Sohle des Flussbettes und sucht dort ihre Nahrung. Sie ist 
an klaren Bächen und Flüssen ein recht verbreiteter Brutvogel; 
Gewässerverschmutzungen bedeuten allerdings eine latente 
Gefahr für sie.   35 Die Bachforelle leidet wie andere Fische 
nicht nur an den erhöhten Wassertemperaturen, sondern auch 
an so genannten Mikroverunreinigungen der Gewässer. Beides 
wirkt sich negativ auf Gesundheit und Fortpflanzungsfähigkeit 
der Fische aus.   36 Steinfliegen sind wichtige Zeiger für die 
Wasserqualität. Hier eine Steinfliegenlarve, die als Jungtier im 
Wasser lebt, als voll entwickeltes Insekt an Land. 


